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Kleidertausch  
in Dieringhausen
Frischer Wind im Kleiderschrank - ganz 
ohne Bezahlen

Die Kolpingfamilie Dieringhausen 
lädt bereits zum dritten Mal zum 
Kleidertausch ein.
Die Veranstaltung findet statt am 
Freitag, 20. März, von 18 bis 19 
Uhr, im Pfarrheim der katholischen 
Kirche Herz Jesu in Dieringhausen 
(Dieringhauserstraße 111).
Bis zu zehn Teile an gut erhaltener 
und sauberer Kleidung, Schals, Ta-

schen und andere Accessoires für 
Frauen und Männer können mit-
gebracht und gegen andere Stücke 
getauscht werden. 
Viel Spaß beim Stöbern! 
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich.
Weitere Informationen: 
kleidertausch-dieringhausen@
gmx.de

OH,OH,
...NEIN!

...Hörgeräte sind klobig?

...Hörgeräte fallen sofort auf?

...Hörgeräte stören beim Tragen?

...Hörgeräte sind altmodisch?

Wir beraten Sie zu den

Mini-Hörgeräten, die 

extrem klein, präzise und 

unauffällig sind!

wie klein kann gutes Hörenwie klein kann gutes Hören
sein!sein!

Hörgeräteakustik Marcus Brungs 
Inh. Marcus Brungs | Hauptstraße 19 
51766 Engelskirchen-Ründeroth
Telefon 0 22 63 - 969 71 33
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Saisonauftakt im Kraftwerk und am Oelchenshammer 
Großes Programm im LVR-Industriemuseum Engelskirchen 

Anzeige

Gewinnspiel 

Wir verlosen 3 x 2 Karten, die Sie an einem beliebigen Öffnungs-
tag in dieser Saison einlösen können.  Hierfür brauchen Sie nur 
eine Mail an service@rautenberg.media mit dem Betreff Verlosung 
LVR-Industriemuseum Engelskirchen schicken. Bitte geben Sie Ihre 
Kontaktdaten in der Mail an. Die Gewinner werden schriftlich be-
nachrichtigt. Annahmeschluss ist der 26. März. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Nach der Winterpause öffnen das 
Kraftwerk Ermen und Engels und 
der Oelchenshammer am Sonn-
tag, den 29. März 2026, wieder 
ihre Türen. Besuchende können 
sich anlässlich des Saisonbeginns 
auf zahlreiche spannende Ange-
bote freuen. 
Im Kraftwerk ist für Familien  
viel zu tun! Von 11 bis 18 Uhr 
werden große und kleine Be- 
suchende bei der Spürnasen-
Rallye zu Detektiv*innen und 
sind Strom und Energie auf der 
Spur. 
An zahlreichen Experimentier-
Stationen haben Besuchende 
die Möglichkeit, sich interaktiv 
mit erneuerbaren Energien aus-
einanderzusetzen. Außerdem 
kommen beim Bau einer großen 
Kettenreaktion Tüftler*innen 
auf ihre Kosten. Mit Zahnrädern, 
Bausteinen, Bändern und Rollen 

haben alle die Möglichkeit durch 
den Ausstellungsraum über ver-
schiedene Ebenen hinweg einen 
großen Parcours zu bauen. 
In der Wechselausstellung „Ar-
beits[T]räume“ dreht sich alles 
um die Zukunft der Arbeitswelt 
- wie wird sie aussehen? Wer be-
stimmt darüber, wie wir arbeiten 
und: Wofür machen wir das eigent-
lich? In „Arbeits[T]räume“ erwartet 
die Besucher*innen keine wissen-
schaftliche Rundumerzählung, 
sondern ein Zukunftslabor zum 
Mitdenken, Mitreden und Mitge-
stalten. Kleine Aktionen regen die 
Besucher*innen dazu an, über die 
eigenen Wünsche für die Arbeits-
welt der Zukunft nachzudenken 
und mit dem begleitenden Guide 
des Museums zu diskutieren. Um 
12:00, 13:30 und 15:30 Uhr 
finden Einführungen in die Aus-
stellung statt. 

Bei der Mitmach-Rallye begeben 
sich Familien auf eine spannende 
Tour durch die Ausstellung. An in-
teraktiven Stationen entdecken sie 
Berufe von früher, heute und mor-
gen. Sie lösen gemeinsam Rätsel zu 
Computern, Codes und KI, Spiele 
aus und gestalten den Arbeitsplatz 
der Zukunft.
Einen ganz besonderen Einblick in 
den Alltag der ehemaligen Fabrik 
erhalten die Besuchenden um 15 
Uhr bei einer Sinnesführung im 
Museum, bei der es nicht nur um 
Zuhören und Anschauen geht. Wie 
roch das Kraftwerk früher? Wie 
haben sich die Spinnmaschinen 
und Turbinen angehört? Und wie 
fühlt sich Baumwolle an, bevor sie 
gesponnen wird? Besuchende kön-
nen das Kraftwerk so in einer völlig 
neuen Weise erleben. Die Führung 
richtet sich an alle ab 8 Jahren. 
Auch am Oelchenshammer be-
ginnt am 29. März wieder die neue 
Saison. Mit dem idyllischen Stau-
teich, den Wasserrädern, Hämmern 
und Essen vermittelt der Oelchens-
hammer ein lebendiges Bild da-

von, wie vor rund 200 Jahren mit 
Feuer und Wasser Eisen zu Stahl 
veredelt wurde. Während der ge-
samten Öffnungszeit von 13 bis 
17 Uhr werden die Schmied*in-
nen vorführen, wie am Amboss 
Nägel und Werkzeug hergestellt 
werden. Einen Einblick in das 
Handwerk des Metallgusses be-
kommen Interessierte vor dem 
Schmiedehaus. Außerdem gibt es 
ein offenes Kreativ-Angebot. Die 
Freunde und Förderer des LVR-
Industriemuseums bieten um 14 
und um 16 Uhr eine Führung über 
das Gelände an. 
Kreativangebot 
Fortlaufend können kleine Was-
serräder gebaut werden. Für Essen 
und Getränke ist gesorgt. 
LVR-Industriemuseum 
Kraftwerk Ermen & Engels 
Engels-Platz 2 
51766 Engelskirchen 
LVR-Industriemuseum 
Oelchenshammer 
Oelchensweg 
51766 Engelskirchen 
www.industriemuseum.lvr.de 

Bild: LVR-Zentrum für Medien und Bildung
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Gold und Bronze bei den German Open Poomsae

Aurora und Lidiya

Das Highlight der Taekwondo-
Disziplin Poomsae in Deutschland 
stand auf dem Programm: die Ger-
man Open Poomsae in Wiesbaden. 
In diesem Jahr war das Turnier erst-
mals als Weltranglistenturnier ein-
gestuft. Entsprechend hochklassig 
besetzt war die Veranstaltung: 571 
Athletinnen und Athleten aus 27 
Nationen reisten nach Wiesbaden, 
um wertvolle Weltranglistenpunkte 
zu sammeln.
Mitten im internationalen Teilneh-
merfeld: Aurora Wilke und Lidiya 
Postnikova vom VfL Berghausen-
Gimborn. Für die beiden Landes-
kader-Athletinnen war es der erste 
Start bei einem Turnier dieser Grö-
ßenordnung.
Beide gingen in der Kinder-Einzel-
klasse an den Start und trafen dort 
auf starke Konkurrenz. Mit aus-
drucksstarken Formen und saube-
rer Präsentation überzeugten sie 
zwar auf der Fläche, mussten sich 
jedoch in ihren jeweiligen 1:1-Du-
ellen geschlagen geben. Besonders 
knapp war es bei Aurora: Lediglich 
0,05 Punkte trennten sie von ihrer 
Gegnerin.
Dennoch durfte sich Lidiya über 
eine Bronzemedaille freuen - sie 
belegte einen starken vierten Platz 
in einem hochkarätig besetzten 
Feld.
Noch besser lief es für Aurora im 
Paarlauf mit ihrem Partner Frederik 
Panse. Mit zwei synchron und tech-
nisch sauber präsentierten Formen 
sicherte sich das Duo souverän die 
Goldmedaille.
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"Oberberg bewegt sich" unterstützt erneut die Inter-
nationalen Wochen gegen Rassismus
Zahlreiche bundesweite Veranstaltungen vom 16. bis 29. März

Werben auch in 2026 für Vielfalt und Toleranz im Oberbergischen Kreis - Die Initiative „Oberberg 
bewegt sich“ ruft zum Mitmachen auf: (v.l.) Belma Hadzeric, Diakonie - Evangelischer Kirchenkreis 
an der Agger; Sarah Krämer, Leiterin des KI Oberberg; Ingrid Forsting, Caritasverband für den 
Oberbergischen Kreis e. V.; Angelina Hoppe, Caritasverband für den Oberbergischer Kreis e. V.; Anja 
Lepperhoff, Geschäftsführerin des Kreissportbund Oberberg e. V.; Birgit Steuer; Bildungsbüro Ober-
berg und Bastian Voigt, KI Oberberg. Foto: OBK

Oberbergischer Kreis. Die Initiative 
„Oberberg bewegt sich" unterstützt 
auch in diesem Jahr wieder die Inter-
nationalen Wochen gegen Rassis-
mus. Vom 16. bis 29. März finden im 
Rahmen dieser bundesweiten Aktion 
zahlreiche und vielfältige Veranstal-
tungen statt. In diesem Jahr steht die 
Kampagne unter dem Motto „100% 
Menschenwürde".
"Ich freue mich über dieses Engage-
ment gegen Ausgrenzung und Dis-
kriminierung und rufe auch unsere 
Bürgerinnen und Bürgerinnen im 
Oberbergischen Kreis dazu auf, sich 
für den Schutz der Menschenwürde 
und für ein friedliches Miteinander 
einzusetzen. Die Initiative 'Oberberg 
bewegt sich' hält kostenlos Ange-
bote bereit, um Zeichen zu setzen 
für Vielfalt und Toleranz und gegen 
Fremdenfeindlichkeit", sagt Landrat 
Klaus Grootens.
Die Möglichkeiten sich zu engagie-
ren, sind groß: Teilnahme an den 
zahlreichen bundesweiten Veran-
staltungen, Nutzen der Hashtags 
#IWgR26, #InternationaleWochen-
gegenRassismus oder #100%Men-
schenwürde auf Social Media oder 
gemeinsame kleine und große Aktio-
nen, jede Idee zu dem Thema leistet 
einen wichtigen Beitrag.
Am 28. März findet zudem der Ak-
tionstag #BewegtGegenRassismus 
statt, an dem alle Menschen und 
Vereine bundesweit dazu aufgeru-
fen werden, unter der gemeinsamen 
Botschaft „Wir stehen zusammen 
- gegen Rassismus und für 100% 

Menschenwürde" ihr Engagement 
sichtbar zu machen.
Die Initiative "Oberberg bewegt 
sich" ist ein Zusammenschluss aus 
dem Caritasverband für den Ober-
bergischen Kreis e. V., der Diakonie 
- Evangelischer Kirchenkreis an der 

Agger, dem Kreissportbund Ober-
berg e. V., dem Bildungsbüro Ober-
berg sowie dem Kommunalen Inte-
grationszentrum des Oberbergischen 
Kreises (KI).
„Viele Menschen kennen die Ini-
tiative bereits und nutzen Kappen, 
Tücher und Aufkleber von Oberberg. 
Die Internationalen Wochen gegen 
Rassismus bieten eine wunderbare 
Gelegenheit, das Logo weiterhin 
sichtbar zu machen und so im Alltag 
zu zeigen, dass es wichtig ist, sich 
für eine vielfältige Gesellschaft im 
Oberbergischen stark zu machen", 
sagt Sarah Krämer, die Leiterin des 
Kommunalen Integrationszentrums.
Interessierte, die Material benötigen, 
können sich gerne an die Initiative 
per E-Mail an oberbergbewegts-
ich@obk.de wenden. Wer sein En-

gagement sichtbar machen möchte, 
trägt das Herz-Logo von "Ober-
berg bewegt sich" beim Sport, bei 
der Arbeit, beim Spaziergang oder 
einfach im Alltag. Teilnehmende 
werden gebeten, ein Foto von sich 
oder seinem/ihrem Verein, Freun-
deskreis oder Arbeitskollegium zu 
erstellen und dies auf Social Media 
mit #oberbergbewegtsich zu teilen 
oder an oberbergbewegtsich@obk.
de zu senden.
Die Initiative "Oberberg bewegt 
sich" ruft dazu auf, sich aktiv für 
den gesellschaftlichen Frieden und 
die Wahrung der Menschenrechte 
einzusetzen und Haltung gegen 
Rechtsextremismus zu zeigen.

Weitere Informationen auf 
www.obk.de/oberbergbewegtsich.
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Sie suchen einen Ort, an dem Pflege und Wohlbefinden im Mittel-
punkt stehen? Das GFO Zentrum Engelskirchen, Wohnen & Pflege 
St. Josef bietet ein Zuhause für Seniorinnen und Senioren.

UNSERE ANGEBOTE FÜR SIE
• Vollstationäre Pflege
• Kurzzeit- und Verhinderungspflege
•   Spezielle Betreuung für Menschen 

mit Demenz

IHR NEUES ZUHAUSE  – GEBORGEN, SICHER UND UMSORGT

Wohlandstraße 28 · 51766 Engelskirchen
Tel. 02263 81-2820

Lernen
Sie uns 

kennen!

Hobbys im Altenheim - Leidenschaft kennt kein Verfallsdatum

Viele von uns pflegen im Alltag ein Hob-
by - Fußball, Handball, Schwimmen oder 
das Engagement im Verein, etwa bei 
der Freiwillige Feuerwehr, im Schützen-
verein oder im Karnevalsverein. Hobbys 
strukturieren unsere Freizeit, fördern 
soziale Kontakte und geben uns das 
gute Gefühl, nicht nur „irgendetwas“, 
sondern genau das Richtige zu tun.
Mit dem Einzug in eine stationäre 
Pflegeeinrichtung verändert sich der 
Alltag jedoch grundlegend. Manche 
Aktivitäten lassen sich organisatorisch, 
gesundheitlich oder schlicht räumlich 
nicht mehr in gewohnter Weise fort-
führen. Doch das bedeutet keines-
wegs, dass Leidenschaften automa-
tisch im Umzugskarton zurückbleiben. 
Im Gegenteil: Sie nehmen lediglich 
eine neue Form an.
Auf beiden Etagen unserer Einrichtung 
steht jeweils ein Aquarium. Und wie 
jeder Aquarianer weiß: Ein Aquarium 
ist kein Möbelstück - es ist ein Öko-
system mit Wartungsvertrag.
Fische müssen gefüttert, Scheiben ge-
reinigt, Wasserwerte kontrolliert und 
Wasserpflanzen fachgerecht zurück-

geschnitten werden. Der regelmäßi-
ge Teilwasserwechsel gehört ebenso 
dazu wie der prüfende Blick auf das 
Verhalten der tierischen Bewohner. Für 
einige unserer Bewohnerinnen und Be-
wohner ist das kein Neuland: Manche 
waren schon zu Hause leidenschaft-
liche Aquarianer, andere haben dieses 
Hobby hier wiederentdeckt.
So wird aus dem stillen Beobachten 
schnell wieder ein aktives Mitgestal-
ten - inklusive fachkundiger Diskussion 
über pH-Werte und Filtertechnik.
Auch handwerkliche Interessen blei-
ben bei uns nicht auf der Strecke - im 
wahrsten Sinne des Wortes. Für unser 
Haus wurde eigens eine Slot-Car-Bahn 
angeschafft. Einmal im Monat heißt 
es: Start frei!
Doch bevor die kleinen Flitzer ihre 
Runden drehen, brauchen sie Pflege. 
Reifen müssen kontrolliert, Kontakte ge-
reinigt und Fahrzeuge gewartet werden. 
Zusätzlich werden Dekoobjekte - vor 
einigen Jahren aus einer großzügigen 
Spende hervorgegangen - aufgebaut, 
bemalt und liebevoll in Szene gesetzt. 
Hier trifft Feinmotorik auf Rennfieber.

Wem das zu schnell ist, der findet 
im Bereich Tiffany-Glasarbeiten sei-
ne kreative Heimat. Gemeinsam mit 
Mitarbeitenden der Betreuung wird 
geschnitten, zusammengesetzt und 
gelötet. Der Lötkolben kommt dabei 
regelmäßig zum Einsatz - selbstver-
ständlich fachgerecht begleitet. So sind 
bereits zahlreiche individuelle Glasbil-
der entstanden, die zeigen: Kreativität 
kennt keine Altersgrenze, nur unter-
schiedliche Lichtverhältnisse.
Stillstand ist bei uns keine Option 
- weder geistig noch konzeptionell. 
Derzeit planen wir, spendenfinanziert 
ein sogenanntes Bikelabyrinth anzu-
schaffen. Dabei handelt es sich um ein 
interaktives Ergometer, mit dem man 
virtuell „durch die ganze Welt“ fahren 
kann. Ob Alpenpanorama oder Küs-
tenstraße - Bewegung trifft auf digitale 
Reisefreude.
Darüber hinaus ist ein Hochbeet in 
Planung. Damit kann so mancher 
grüne Daumen weiterhin aktiv blei-
ben - über das Bepflanzen von Balkon-
kästen hinaus. Säen, pflegen, ernten: 
Gartenarbeit ist schließlich Therapie, 

Erinnerungsarbeit und Geduldstraining 
in einem. Unser Hobbyangebot wächst 
stetig - doch gute Ideen haben kein 
Ablaufdatum. Wenn Sie Anregungen 
von außen haben oder sich vorstellen 
können, ein Projekt gemeinsam mit 
unseren Bewohnerinnen und Bewoh-
nern zu realisieren, freuen wir uns über 
Ihre Kontaktaufnahme.
Denn eines steht fest: Ein Hobby endet 
nicht mit dem Einzug in eine Pflege-
einrichtung. Es bekommt nur eine neue 
Adresse - und manchmal sogar eine 
Rennbahn.
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Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Endlich wieder raus!
Das Outdoor-Wohnzimmer wartet

Ob Stadtgarten oder ländliche Terrasse - wieder draußen zu sein, 
bedeutet Freiheit, Entspannung und Lebensfreude.

„Frühling lässt sein blaues Band 
wieder flattern durch die Lüfte, 
süße, wohlbekannte Düfte strei-
fen ahnungsvoll das Land...". 
Dieses Gedicht von Eduard Möri-
ke aus dem Jahr 1832 ist typisch 
für die Epoche der Romantik, aber 
es beschreibt bis heute das Ge-
fühl, das die Menschen im Früh-
ling empfinden. Der Lenz markiert 
traditionell die Erneuerung in der 
Natur. Wir genießen die stärkere 
Sonneneinstrahlung und höhere 
Temperaturen, freuen uns an Aus-
trieb und Blüte der Pflanzen und 
das Erwachen vieler Tiere aus dem 
Winterschlaf, die Zugvögel kehren 
zurück. In vielen Kulturen gibt es 
Frühlingsfeste und Frühlingsrituale, 
die die Vorstellungen von Wieder-
geburt, Verjüngung, Erneuerung 
und Wiederauferstehung beinhal-
ten. Meteorologisch beginnt der 
Frühling auf der Nordhalbkugel 
am 1. März - und spätestens ab 
dann lässt sich wahrnehmen, wie 
lebendig alles wird: Bienen sum-
men an den ersten Blüten, Amseln 
bauen ihre Nester und der Rasen 
bekommt ein frisches Grün, als 
würde selbst er aufatmen.

Frühjahr macht Lust auf Gar-
ten
Jetzt ist der richtige Zeitpunkt, 
das persönliche Gartenjahr im 
eigenen Grün zu starten. Die Out-
door-Möbel werden entstaubt, die 
Terrasse auf Hochglanz gebracht 
und vielleicht bekommen die 
Blumenkästen schon den ersten 
bunten Frühjahrsflor. An manchen 
Tagen lädt ein gemütlicher Sessel 
in der Mittagssonne zur frühen 
Draußen-Siesta, dazu der typi-
sche Duft frischer Erde und das 
Zwitschern der Vögel - schöner 
lässt sich der Start in die wärmere 
Saison kaum genießen. Rundum 
entspannt lassen sich auch schon 
erste Pläne schmieden: Wie wäre 
es mit einem kleinen Frühlingsfest 
im Mai? Mit bunten Lichterketten, 
hausgemachter Limonade und 
Feuerschale für knisternde Abend-

momente... So wird Garten schnell 
wieder zum liebsten Treffpunkt. Ob 
Stadtgarten oder ländliche Terrasse 
- wieder draußen zu sein, bedeutet 
Freiheit, Entspannung und Lebens-
freude.
Armin Knauer vom Bundesverband 
Garten-, Landschafts- und Sport-
platzbau (BGL) e. V. schwärmt 
ebenfalls von dieser Jahreszeit: 
„Auch für uns Profis ist das Früh-
jahr jedes Jahr wie ein neuer An-
fang. Der Boden ist nicht mehr 
gefroren, die Temperaturen sind 
angenehm und unsere Fachleute 
haben sehr viel zu tun. Jetzt wird 
vieles umgesetzt, was von unse-
ren Kundinnen und Kunden in den 
Winterwochen für ihren Garten 
geplant und erträumt wurde." 
Das kann die Planung und Anlage 
eines neuen Beetes sein, die Ge-
staltung einer schattigen Terrasse 
im sonnenverwöhnten Bereich des 
Grundstücks oder der Bau eines 
Pools für Erfrischung an heißen 
Sommertagen. Die Wünsche und 
Vorstellungen sind hier ganz indi-
viduell und können ebenso indivi-
duell von den Expertinnen und Ex-
perten für Garten und Landschaft 
umgesetzt werden.

Im Frühjahrsgarten gibt es viel 
zu tun!
Doch auch wenn keine großen Ver-
änderungen geplant sind, ist es 
ratsam, sich zu Beginn des neuen 
Gartenjahres für einen Gartenrund-
gang mit dem Landschaftsgärtner 
oder der Landschaftsgärtnerin des 
Vertrauens zu verabreden. Armin 
Knauer: „Es gibt eine Reihe von 
typischen Frühjahrsaufgaben, die 
wir jetzt bei unserer Kundschaft 
durchführen. Hier oder da zeigt 
sich nach dem Winter eine Lücke 
im Beet, die mit neuen Pflanzen 
gefüllt werden will. An anderer 
Stelle ist ein Großstrauch zu be-
schneiden, damit er vital bleibt und 
sich in schöner Form entwickelt." 
Mehr noch, die Wege wollen auf 
Sicherheit überprüft und gereinigt, 
die technischen Anlagen zur Gar-
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Wir genießen die stärkere Sonneneinstrahlung im Frühling und freuen uns an Austrieb und Blüte 
der Pflanzen. Fotos: BGL

Der Schnittlauch aus dem eige-
nen Garten ist Schmuck … und 
leckere Salatbeigabe.

tenbeleuchtung und -bewässerung 
kontrolliert und auch der Garten-
teich auf Vordermann gebracht 
werden. Der Rasen bekommt die 
erste Düngung, im April wird ver-
tikutiert, um das Moos herauszu-
ziehen, und auch die Rosen wün-
schen sich Aufmerksamkeit. „Viele 
unserer Kundinnen und Kunden 
kennen inzwischen die Regel: 
Wenn die Forsythien blühen, wer-
den die Rosen geschnitten", be-
richtet Armin Knauer und ergänzt: 
„Hierbei ist wichtig zu wissen, 

dass im Zeitraum vom 1. März bis 
zum 30. September laut Bundes-
naturschutzgesetz auch in privaten 
Gärten nur ein schonender Form- 
und Pflegeschnitt erlaubt ist, um 
brütende Vögel zu schützen."

Der Garten: ein Ort voller 
Möglichkeiten
Ob im reinen Ziergarten oder auch 
im Nutzgarten mit Gewächshaus: 
Der Garten ist jetzt jeden Tag mehr 
ein Ort voller Möglichkeiten. Wer 

sich direkt an die Realisierung 
seiner Wünsche machen möchte, 
findet auf https://www.mein-
traumgarten.de/ eine Liste mit 
Fachbetrieben des Garten- und 
Landschaftsbaus in der Nähe. BGL 
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Clever Energie sparen
Praxistaugliche Tipps für den Haushalt - von Stecker ziehen bis Gerätetausch

Die Energiepreise sind in den ver-
gangenen Jahren spürbar gestie-
gen und belasten neben weiteren 
Preissteigerungen die Budgets vieler 
Haushalte.
Dabei gelingt Energie sparen nicht 
allein durch technische Neuerungen, 
sondern vor allem durch neue kluge 
Gewohnheiten. „Viele vermeintlich 
einfache Alltagsgeräte verursachen 
deutlich höhere Stromkosten als ge-
dacht - mit bewussten Maßnahmen 
und einfachen Verhaltensänderun-
gen lässt sich hier viel bewegen ", 
sagt Sven Friese, Verbraucherberater 
bei der Verbraucherzentrale NRW in 
Bergisch Gladbach. Dabei geht es 
nicht nur um den Austausch alter 
Großgeräte, sondern vor allem um 
kleine Maßnahmen im Alltag: Von 
der richtigen Einstellung beim Kühl-
schrank über den konsequenten 

Verzicht auf Stand-by bis hin zur 
gezielten Beleuchtung. Wie man ty-
pische Stromfresser identifiziert und 
nachhaltig Kosten spart, hat die Ver-
braucherzentrale NRW in sechs Tipps 
zusammengestellt.

Standby vermeiden und Geräte 
konsequent abschalten
Geräte, die nur im Standby laufen 
oder deren Netzteile weiterhin Strom 
ziehen, verbrauchen auch im Ruhe-
zustand Energie. „Aus" bedeutet 
nicht gleich „Aus"- viele Geräte 
verbrauchen weiter Strom, obwohl 
sie nicht aktiv genutzt werden. Setzt 
man abschaltbare Steckdosenleisten 
ein oder zieht die Stecker von Lade-
geräten, wenn diese nicht gebraucht 
werden, lässt sich einfach Energie 
sparen. Gerade bei Geräten wie TV, 
Spielekonsole oder Router kann das 

Einsparpotenzial spürbar sein. Damit 
senkt man nicht nur die Stromrech-
nung, sondern gewinnt auch Kont-
rolle über den eigenen Verbrauch.

Großgeräte prüfen und effizient 
einsetzen
Kühlschrank, Gefriertruhe, Waschma-
schine oder Trockner zählen zu den 
größten Verbrauchern im Haushalt - 
vor allem wenn sie bereits älter sind.
Bei Geräten mit etwa zehn bis fünf-
zehn Jahren Nutzungsdauer lohnt 
ein prüfender Blick, ob sich ein 
Neukauf lohnt. Beim Betrieb von 
Kühlgeräten gilt: Temperatur richtig 
einstellen (z. B. Kühlschrank sieben 
Grad), Türen nicht unnötig offen 
lassen und regelmäßig abtauen bei 
Eisbildung. Mit diesen Maßnahmen 
lässt sich der Energieverbrauch deut-
lich senken.

Kochen, Spülen und Wäsche: 
Gewohnheiten checken
Alltagshandlungen wie Kochen, 
Spülen oder Wäschewaschen bieten 
viele Einsparmöglichkeiten. So lassen 
sich typische Gewohnheiten über-
prüfen und bei Bedarf ändern. Bei-
spielsweise beim Kochen den Deckel 
auf den Topf zu setzen, nur so viel 
Wasser zu erhitzen wie nötig und im 
Backofen Umluft statt Ober-/Unter-
hitze zu nutzen. Bei Spülmaschine 
oder Waschmaschine lohnt sich das 
Eco-Programm und volle Beladung. 
Für die Wäsche gilt: niedrige Tem-
peratur wählen (z. B. 30 Grad statt 
60 Grad Celsius) und wenn möglich 
Lufttrocknung statt Trockner.

Beleuchtung und Unterhal-
tungselektronik gezielt ein-
setzen
Beleuchtung, TV, Computer und 
Spielekonsolen machen mit bis zu 
einem Drittel einen beträchtlichen 
Anteil am Stromverbrauch eines 
größeren Haushalts aus. Alte Glüh- 
oder Halogenlampen sollte man 
konsequent durch LED-Leuchten 
ersetzen, da sie bis zu 90 Prozent 
weniger Strom verbrauchen.
Bei Unterhaltungselektronik gilt: 
nicht nur auf die Energieeffizienz-

Klasse schauen, sondern auch auf 
Nutzungsdauer und Bildschirmgrö-
ße. Eine intelligentere Nutzung re-
duziert den Verbrauch ohne großen 
Komfortverlust.

Arbeits- und Heimarbeitsplatz 
optimieren
Auch im Homeoffice gibt es viele 
„leise" Stromverbraucher: Desktop-
Computer, Bildschirme, Ladegeräte 
oder Router. Empfehlenswert ist es, 
statt eines Desktop-PC einen Laptop 
zu nutzen, Energiespar- oder Ruhe-
zustand zu aktivieren und Ladege-
räte aus der Steckdose zu ziehen, 
wenn sie nicht verwendet werden. 
Auch hier hilft eine schaltbare Steck-
dosenleiste beim Strom sparen.

Verbrauch bewusst machen und 
regelmäßig prüfen
Wer weiß, wie viel Strom welche Ge-
räte tatsächlich verbrauchen, kann 
gezielter sparen: Ein Strommessgerät 
hilft hier weiter. So kann man den 
Verbrauch einzelner Geräte ermitteln 
und sich bewusst Ziele setzen. Da-
bei helfen folgende Fragen: Wie alt 
ist das Gerät? Brauche ich die Leis-
tung oder Größe noch? Könnte eine 
neue Variante weniger verbrauchen? 
Durch Kontrolle und bewusste Ent-
scheidungen lassen sich so Geräte 
ausschalten, optimieren oder sinn-
voll austauschen. Strommessgeräte 
können in allen Beratungsstellen der 
Verbraucherzentrale NRW kostenlos 
ausgeliehen werden. Verbraucher-
zentrale NRW e.V.
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Den richtigen Job finden
So gelingt die Orientierung

Die Wahl des passenden Berufs ist 
eine der wichtigsten Entscheidungen 
im Leben. Vielen Menschen fällt es 
schwer, den passenden Job zu fin-
den. Ob am Anfang der Karriere, nach 
dem Studium oder mitten im Berufs-
leben - die Suche nach dem idealen 
Arbeitsplatz ist oft mit Unsicherheit, 
Fragen und Zweifeln verbunden. Mit 
einer systematischen Herangehens-
weise und der richtigen Selbstrefle-
xion kann jeder seinem beruflichen 
Ziel ein gutes Stück näherkommen.
Zunächst ist es wichtig, sich inten-
siv mit den eigenen Interessen und 
Stärken auseinanderzusetzen. Wer 
sich fragt, was ihm wirklich Freude 
bereitet und in welchen Situationen 
er sich motiviert und leistungsfähig 
fühlt, schafft eine wichtige Grund-
lage für die berufliche Orientierung. 

Auch das Feedback von Freunden, 
Kollegen oder ehemaligen Lehrern 
kann dabei helfen, blinde Flecken zu 
erkennen und die eigenen Kompe-
tenzen realistischer einzuschätzen.
Ein weiterer wichtiger Schritt ist 
die Auseinandersetzung mit den 
persönlichen Werten und Vorstel-
lungen vom Arbeitsleben. Manche 
Menschen legen großen Wert auf 
Sicherheit und ein strukturiertes 
Arbeitsumfeld, andere suchen eher 
kreative Freiheit, Flexibilität oder 
Sinnhaftigkeit in ihrer Tätigkeit. 
Auch Fragen nach dem gewünsch-
ten Arbeitsort, der Work-Life-Balan-
ce oder der Teamkultur spielen hier 
eine Rolle. Wer weiß, was ihm im 
Job wichtig ist, kann gezielter nach 
passenden Arbeitgebern und Tätig-
keiten suchen.

Neben der Selbstanalyse lohnt sich 
ein Blick auf den Arbeitsmarkt. 
Welche Berufe sind gefragt, welche 
Branchen entwickeln sich positiv, 
wo gibt es Zukunftsperspektiven? 
Informationsquellen wie Berufs-
portale, Karriereblogs, Messen oder 
Gespräche mit Fachleuten helfen, ein 
realistisches Bild von Tätigkeiten, An-
forderungen und Entwicklungsmög-
lichkeiten zu bekommen. Praktika, 
Nebenjobs oder ehrenamtliches 
Engagement können zusätzlich 
praktische Einblicke geben und den 
Entscheidungsprozess unterstützen.
Oft ist es auch hilfreich, sich pro-
fessionelle Unterstützung zu holen. 
Berufsberatungen, Coaches oder 
Mentoren können neue Impulse ge-
ben, Potenziale aufzeigen und bei 
der Entscheidungsfindung helfen. 

Wichtig ist, sich Zeit zu nehmen und 
keine vorschnellen Entscheidungen 
zu treffen. Der richtige Job ist selten 
das Ergebnis eines spontanen Im-
pulses, sondern entsteht aus einem 
bewussten Prozess der Auseinan-
dersetzung mit sich selbst und der 
Umwelt.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 28. März 2026
Annahmeschluss ist am:
19.03.2026 um 10 Uhr

Angebote
An- und Verkauf

Seriöse Frau sucht
Pelze, Leder, Taschen, Zinn, Näh- 
und Schreibmaschinen, Porzellan, 
Teppiche, Münzen, Gemälde, Gei-
gen, Armband-, und Taschenuhren, 
Zahngold, Militaria. Fr.Schwarz:  
0163 2414868

Rund ums Haus
Sonstiges

ACHTUNG  
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagen-
einfahrt usw. 5,-€/qm. Absolute 
Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage. 
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 
0178/3449992 M.S. Sanierungs-
technik
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Krankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
Allg. Krankentransport 
02261/19222 
Tierärzte 
www.tieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php
Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberberg 
Veränderte Öffnungszeiten seit 
1. Juli
Bei den drei allgemeinen ärztlichen 
Notdienstpraxen des ambulanten 
Bereitschaftsdienstes der niederge-
lassenen Ärzte im Kreis Oberberg am 
Kreiskrankenhaus Gummersbach, 
am Kreiskrankenhaus Waldbröl und 
am Krankenhaus Wipperfürth kommt 
es seit dem 1. Juli zu Änderungen bei 
den Öffnungszeiten. Der allgemeine 
„hausärztliche“ Notdienst ist an al-
len drei Standorten ab Juli täglich 
bis 21 Uhr in den Praxisräumen 
erreichbar (bisher 22 Uhr). 
Am Wochenende sowie mittwochs- 
und freitagsnachmittags werden 
die Öffnungszeiten ab Juli zudem in 
einen „Früh-“ und „Spätdienst“ ge-
teilt und damit an die Stoßzeiten der 
Inanspruchnahme des ambulanten 
Notdienstes angepasst. 
Die Öffnungszeiten der Notdienst-
praxen in Gummersbach, Waldbröl 
und Wipperfürth lauten wie folgt: 
Montag, Dienstag, Donnerstag: 
19 bis 21 Uhr 
(bisher bis 22 Uhr)

Samstag, 14. März 
	 Hubertus-Apotheke
	 Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966
Sonntag, 15. März 
	 Bergische Apotheke
	 Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010
Montag, 16. März 
	 Alte Apotheke
	 Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063
Dienstag, 17. März 
	 Linden Apotheke
	 Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262/93535
Mittwoch, 18. März 
	 Markt-Apotheke
	 Zum Marktplatz 8, 51709 Marienheide, 022647281
Donnerstag, 19. März 
	 Brücken Apotheke OHG
	 Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264/8345
Freitag, 20. März 
	 Montanus Apotheke
	 Jan-Wellem-Straße 25, 51789 Lindlar, 02266/470777
Samstag, 21. März 
	 Medica Apotheke im Ärztehaus
	 Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633
Sonntag, 22. März 
	 Markt-Apotheke OHG
	 Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364
Montag, 23. März 
	 Viktoria-Apotheke
	 Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261/77297
Dienstag, 24. März 
	 Agger-Apotheke
	 Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450
Mittwoch, 25. März 	
	 Wiedenau-Apotheke OHG
	 Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261/48438
Donnerstag, 26. März
	 Bergische Apotheke
	 Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010
Freitag, 27. März 
	 Sonnen-Apotheke
	 Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414
Samstag, 28. März 
	 Apotheke am Markt
	 Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263/961814
Sonntag, 29. März 
	 Rosen-Apotheke
	 Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300
Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag; Angaben ohne Gewähr

Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr und 
von 19 bis 21 Uhr 
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche über 
116 117 
Für die ambulante Versorgung nicht 
mobiler bzw. bettlägeriger Patien-
ten in Oberberg steht der ärztliche 
Hausbesuchsdienst zur Verfügung. 
Die Hausbesuche werden von der 
Arztrufzentrale NRW koordiniert, 
diese ist an allen Wochentagen rund 
um die Uhr unter der kostenlosen 
Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Kinder-Notdienst in Gummers-
bach
Keine Änderungen wird es bei den 
Öffnungszeiten des kinder- und jun-
gendärztlichen Notdienstes geben 
- dieser ist am Kreiskrankenhaus 
Gummersbach untergebracht und 
weiterhin mittwochs und freitags 
von 16 bis 20 Uhr und an Wochen-
enden von 9 bis 13 Uhr und 16 bis 
20 Uhr erreichbar. 
Auch der ambulante augenärztliche 
Notdienst wird wie gewohnt am 
Montag, Dienstag und Donnerstag 
von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch und 
Freitag von 13 bis 21 Uhr, am Wo-
chenende und an Feiertagen von 8 
bis 21 Uhr angeboten. Welcher Au-
genarzt Notdienst hat, erfahren Pa-
tienten ebenfalls unter der 116 117.
Weitere Informationen zum ambu-
lanten Notdienst in Nordrhein gibt es 
unter www.kvno.de/notdienst.
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100 Tage, 

100 Gewinn-
chancen. 

Jetzt starten!

Einfach QR-Code scannen oder  
aggerenergie.de/100jahre eingeben 
und gewinnen

Feiern Sie mit uns und 
 entdecken Sie unsere  
Jubiläums-Aktionen.
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